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ANFRAGE 

des Abgeordneten Anschober, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Ausbau der Al bei Haidl Ansfelden 

1994 sollte die Westautobahn bei Haidl Ansfelden auf sechs Fahrspuren ausgebaut 
werden. 
Dies ist für die Anfragesteller ein verkehrspolitisch höchst fragwürdiges Unterfangen, 
da damit weitere neue Kapazitäten auf dieser Strecke geschaffen und der Verkehr 
damit weiter zunehmen wird. 
Nun wurde die Ausschreibung realisiert, jedoch aufgrund eines dringenden Verdachts 
von Preisabsprachen in Richtung Preiskartell mittlerweile von· den zuständigen 
Beamten des Landes Oberösterreich wieder aufgehoben. Nach den Berechnungen des 
Landes sollen die Bestpreise unter den Anboten um rund 15 Prozent über den 
Realpreisen liegen. 
Mittlerweile wurde die Entscheidung über die Vergabe dieses Projektes an das 
Wirtschaftsministerium delegiert. Offensichtlich wird doch noch versucht, daß Projekt 
so rasch zu vergeben, damit die Bautätigkeit rechtzeitig vor den Nationalratswahlen 
noch im heurigen Jahr umgesetzt werden kann. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten aus diesen Gründen an den Bundesminister 
für wirtschaftliche Angelegenheiten folgende schriftliche 

ANFRAGE: 

1. Wann und durch wen erfolgte die Ausschreibung für das gegellständliche 
Bauprojekt? 

2. Wie hoch wurden amtsintern die Kosten für das Projekt geschätzt? 
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3. Wann endete die Ausschreibungsfrist und wieviele Anbote langten ein? 

4. Zu welchen Preisen boten die drei Bestbieter an? 

5. Worauf begründet sich der Verdacht der zuständigen Landesbeamten auf 
Preisabsprachen? 
Um welche Mehrkosten handelt es sich in Summe? 

6. Wie reagierten die betroffenen Finnen auf diesen Vorwurf] 

7. Welche . Entscheidung wurde von der nun befaßten Abteilung des 
Wirtschaftsministeriums getroffen? Wie lautet die Begründung? Wer ist für diese 
Entscheidung verantwortlich? 

8. Ist es richtig, daß bei neuerlicher Ausschreibung das Projekt EWR-weit 
ausgeschrieben werden müßte? Zu welcher zeitlichen Verzögemng kommt es 
dadurch? 

9. Wann kommt es zum Abbmch der Baustelle an der Al? 
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